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Btstell««geu
das „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis r °n Mk- 2,10 ohne Zustel -

'ungsgebühr, sowie die Expedition

p M- 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an . Ne-Mion u . Expedition : KrMxrikMßrstzr Dr. 1.

U «zeißM
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

PMations -Organ Nr stimmliche Kaiserliche , Kömaliche Md städtische Morden, sowie kür die Gemeinde« Neustadt -Gödens und Bant .

x i»t. us. Dienstag, den 21. Juni 1887.
Abonnements -Einladung.

Zu dem am 1 . Juli er . beginnenden neuen
Quartals-Abonnement auf das

Wilhclnishnvener Tageblatt
bitten wir insbesondere unsere auswärtigen Leser , die
Neubestellung bei den kaiserl. Postämtern gefl . bald
aufgeben zu wollen, damit in der Zusendung eine
Unterbrechung vermieden wird.

Unsere hiesigen Abonnenten erhalten das Blatt
unverändert zugesandt , sobald nicht vor Ouartals -
schluß Abbestellung erfolgt .

Abonnements nehmen alle kaiserl. Postämter
zum Preise von 2,25 Mk . ohne Zustellungsgebühr ,
sowie die Expedition zu 2,25 Mk . bei freier Zu¬
stellung ins Haus und 2,00 Mk - für Abholende an .

Das „Wilhelmshavener Tageblatt " erhält mit
jedem Quartal einen weiteren Abonnentenzuwachs
und sichert die hohe Auflage desselben allen darin
enthaltenen Inseraten unbedingten und vollen Erfolg .

Die Expedition .

Tagesüberficht «
Berlin , 18 . Juni . Der „ Reichsanzeiger * schreibt :
Fortschritte in der Erholung Sr . Majestät deS Kaisers

und Königs sind , wie es nach den Vorgängen nicht anders
st^ rden kann , langsam , aber bemerkbar . Se . Majs -

z « R
b" der letzten Zeit täglich für n ehrere Stunden

m ^ ? ^ °^ n, auch wiederholt Voilräge entgegengenom -
en, bedürfen aber auch weiterhin noch großer Schonung und
» he. Anderweitig wird berichtet : Der Kaiser brachte auch

Nachmittag außerhalb des Bettes und in seinem
r n szimmer zu, nahm den Vortrag des Geh . Raths von

p°ld
"

von P
und empfing den Prinzen Friedrich Leo -

re „i„ ^
°

» Kreuzzeitung * hört , beabfichtigt dir Reichs -

lallend
^

am die Beamten im deutschen Reiche ent-

Wirkuri
"

z
^ n - und Waifengelder aufznheben , sobald die

^ spricht
^ ^ ^uen Finanzgesetze den gehegten Erwartungen

aoor
^ Ssdluß der Reichstagssession ist am Sonnabend in

HE ^ ^ vEhnlicher Weise erfolgt . Nach Vorlesung der
- i" welcher die Schließung der Session ausaffprochen

wurde , erstattete Minister von Bötticher im Namen des Kai¬
sers dem Reichstag den Dank für seine erfolgreiche Thätig -
keit ab , eine Kundgebung , die in der Geschichte des Reichs¬
tags wohl ohne Vorgang ist und in Abgeordnetenkreisen nach
dem Schluß den Sitzung noch auf das lebhafteste besprochen
wurde . Es wurde erzählt , daß Fürst Bismarck vor feiner
Abreise noch beim Kaiser um eine besondere Kundgebung bei
Schluß der Reichstagssesston vorstellig geworden sei . Auf
anderer Seite wollte man wissen , daß es sich hier um einen
spontanen Act des Kaisers handele , der schon nach Annahme
der Militärvorlage sich über die Thaligkeit des R - ichstags
anerke, nend ausgesprochen habe und in gleicher Weise die
Bewilligung der Steuergesetze ausgenommen haben soll . Was
die Thätigkeit des Reichstags betrifft , so ist die Spitze der
erledigten Arbfften die Milttärrorlage und die beiden Steuer
gffetze zu nennen . Das Gesetz Uber die Fürsorge für die
Hinterbliebenen von Angehörigen des Reichsheeres ist nach
wiederholten vergeblichen Anläufen zu Stande gtkommen .
Die sozialpolitische Gesetzgebung wurde durch die beiden Ge¬
setze über die Unfallversicherung der Bauarbeiter und der
Seeleute gefördert . Ja der colorsialpalitischen Gesetzgebung
wurde einer kaiserlichen Verordnung die Regelung des Im
Mobiliarrechts avheimgestellt . Das Damp eriubventionqesey
erhielt eine durch die praktischen Erfahrungen wünschenswerth
gewordene Abänderung . Die etsaß- lothringiscke Gesetzgebung
wurde durch zwei im Jnterrefse einer ersprießlichen deutschen
Verwaltung liegende Gesetze über die Anstellung der Bürger¬
meister und die Erweiterung des kaiserlichen Verordnungsrecht
fartgeführt . Aus gesundheitspolizeilichem Gebiet ergingen
Gesetze über die Verwendung gesundheiistchädlichrr Farben und
über den V rkehr mit blei- und zinkhaltigen Gegenständen ,
sowie em Zusatzgesetz zum Nahrun smillelgesetz . Eine Revi¬
sion des Servislaris und die Errichtung eines orientalischen
Seminars wurden beschlossen ; ferner eine Reihe internatio¬
naler Vereinbarungen gutgeherßen . In der Arbeiterlchutzfrage
hat der Reichstag aus eigener Anregung zum ei weiterten
Schutz der Frauen und Kinder eine Reihe von Vorschlägen
gemacht , die Erweiterung der Jnnungskesugaisse ist beschloss .n
worden , freil ' ch in einer bedauerlichen Fassung . Dasselbe ist
bei dem Kunstbuttergesetze der Fall , welches indessen als ge¬
scheitert zu betrachten ist . Unerledigt geblieben sind die Ge¬
setzentwürfe über die Rechtsanwaltsgebühren , die unter Aus¬
schluß der Oeffentlichkeit statifindmden Gerichtsverhandlungen
und die Einführung der Gewerbeordnung in Elsaß - Lothringen .
Noch ist besonders hervorzuheben , daß die vielfach erwartete
Vorlage wegen Erhöhung der Getreidezölle unterblieben ist

In den UitherlSgründen zu dem Hochve^rathsproz ß
gegen die Elsaß - Lothringer h ißt es , es sei als erwiesen an¬

XIII . Jahrgan «.
zusehen , daß der Zweck der Patriotenliga die Wiedereroberung
Elsaß Lothringens mit Waffengewalt sei . Die Art wie die
französische Jugend durch die Liga erzogen werde , deute un¬
fehlbar auf beabsichtigten Krieg . Es sei nicht denkbar , daß
der Zweck der Liga nur gewesen, den Vertheidigungskrieg vor¬
zubereiten ; im Gegentheil alle Kundgebungen und Handlun¬
gen der Liga ließen nur die Idee eines Angrifflkrieges gegen
Deutschland erkennen . Ganz unerfindlich sei , wie der positive
Zweck der Wiedergewinnung Elsaß - Lothringens durch einen
Bertheidigungskrieg erreicht werden könne . Der ganze Zweck
der Potrwtenlrga sei also Vorbereitung des Revanchekrieges ,
dieser Zweck der Liga sei auch Zweck der Handlungen der
Berurtheilteri . Es bestehe kein Zweifel , daß derjenige Deutsche
oder unter deutschem Schutze stehend : Ausländer , welcher einen
solchen Krieg vorbereiten Helte , sich der Vorbereitung zum
Hochverrat !, schmdig mache. Die Verurtheilung zu Festungs¬
haft sei deshalb erfolgt , weil der Gerichtshof nicht die Ueber-
z ugrmg erlangte , daß den Angeklagten du Traqwette ihrer
Handlungsweise bewußt gewesen sei .

Das vielseitigste Organ der deutschen Presse , die wfffich -
protesttkrisch - ultramontanen » soff ildemokrakische Zeitung des
H rrn Assessor a . D . Euuen Nicht r dieses Ideal einer Msich -

Masch -Zeitung , meldet : Der sozialistische Abgeordnete Kraecker
ist nach Schluß des Reichstags am Sonnabend beim Ver¬
lassen des Reichstagsg - bäudcs vor der Thür desselben ver¬
haftet worden . — Die Verhaftung dürfte mit dem Breslauer
G Heimbund Prozeß in Verbindung stehen

Die Schlesische Volkszeiiung meldet , die Ernennung des
Bischofs Kopp zum Fürstbischof von Breslau werde in kürze¬
st r Zeit erfolgen ; eine darauf bezügliche Mittheilung aus
Rom sei bereits in Breslau eingetroffen .

Wilhelmshaven . lieber die Anwesenheit der königl.
Prinzen im hiesigen Oifizierkassao bringt die „ Post * folgende
Details : Als Se . Königl . Hoheit das reichdekorirte Osfiffers -
Kastno betrat , fand der Prinz das gesammle Olfifferkorps
der Nordseestat on vor , auch die Offiziere der holländischen
Korvette „ Nautilus " waren geladen , und wurden von dem
Gra >en von Monts durch eine Ansprache begrüßt , welche mit
einem Hoch auf Se . Königs . Hoheit schloß. Der Prinz sicht¬
lich erfreut durch den herzlichen Empfang , dankte in seiner
Red », in welcher Se . Königl . Hoheit betonte , daß Se . Maje¬
stät ihm bei seiner Abmeldung behufs antritt seiner Reise
nach England seine hohe Befriedigung über die Marine aus¬
gesprochen habe . Se . Maj . habe bei seiner kürzlichen An¬
wesenheit in Kiel , welche unvergeßliche Eindrücke bei ihm
zurückgelaffen habe und deren Se . Majestät stets mit Freuden
gedenken werde , die Ueberzeugung gewonnen , daß die Marine
ihrer älteren Schwester ebenbürtig zur Seite stehe und wie

Das Fräulein von Birkenweiler -
Roman von A. Lübetsburg .

(Fortsetzung.)

t>ch«una
°

Freiherrin nichts gesehei , bis auf die Er

Snnrrkt
^ Ammers , aber diese hatte sie sich auch sorgsält

I> . - " nd befriedigt war sie nach dem Schlöffe zurückg
beren Ri

"^ tere Vorbereitungen zur Ausführung ihres furch
sie sine Hst treffen . Sie sagte ihrer Kammerfrau , d >
diesig g Nrise zu unternehmen gedenke , und ließ sich

, ^ ihre Koffer packen und nach der Bahn bringe
sich sin , als Eilgut aufgegeben ; die Freiherrin li
ohne dnk n

"
. später nach der nächsten Bahnstation bringe

dech I,,
u^ end eine Mittheilung , wohin sie zu reisen g' zurückgelaffen hatte .

^ Klnul
um 11 Uhr war der Advokat Bornheim

Knin Ern,
^ Fräuleins erschienen und hatte daffell

je Ortungen entgegen , wohl und munter gesunde
lnebn

^ -^ rigkeit, wie er sie , besonders in letzter Ze
enge ssnk

^ ' °uut . Sie empfing den alten Freund , der
»d tb-ili >/cen ihr gestanden hatte , mit großer Freu
^ °lli-r,t

°

zu m ch

" *' ^ gesonnen sei, noch heute i!

noch die Absicht , Ihre Familie ;
""gen

" hr ganzes ungeheures Vermögen milden Sli
'"Aen l» flragte Herr Bornheim , und in tu

rag em nicht geringer Vorwurf .
auch uiit meiner Familie nicht die jetzt

"dore Erk ^ flkenweilersche Familie gemeint ist . Ich ha
siige» 9»^ ? ' sie mit einem triumphirenden , fast glitt

hinzu .
schieb §

^ °kat sah die alte Dame beinahe bestürzt an m
- sich an

^ seiner Ueberraschung zu weiden ." ' Amerika Verwandte hinterlaffe
L .' 17 iclucr ,

>e fich
Bruder in

chsen d » r gemeldet haben ? *
fragte er dann

sehr vorsichtig sein. * "

Die Miene des alten Fräuleins verfinsterte sich rasch
und sie wurde sehr bleich .

„ Nein, " entgegnete sie beinahe rauh . „ Sie wissen, der
gegenwärtige Freiherr von Birkenweiler hatte einen älteren
Bruder , der hier auf eine sehr unerwartete Weise zu Tode
kam, in terselben Nacht , als der alte Freiherr starb . *

„ O ja — ich erinnere mich des jungen Herrn noch sehr
wohl , ein offener , liebenswürdiger , edler Charakter . Es war
schade um seinen frühen Tod , der auch den Tod seines be°
klageoswerthen jungen Weibes zur Folge hatte . *

Eine Pause trat ein, das alte Fräulein holte tief Athem ,
dann richtete fle ihre grauen Augen plötzlich mit durchdringen¬
der Schärfe auf ihr Gegenüber .

„ Haben Sie nie daran gedacht, daß Paul ein Kind
hinterlassen haben könne ? "

„ Nein , gnädiges Fräulein , ich habe weder daran gedacht ,
noch auch jemals nur das Geringste davon gehört . "

„ Ich glaube es Ihren, " sagte die alte Dame wieder ,
bedächlig mit dem Kopfe nickend , „ es ist aber geradezu uner¬
klärlich , wie etwas Derartiges verborgen bleiben konnte.
Vielleicht wäre es auch nicht der Fall gewesen, wenn mich
nicht die Gemeinheit der Welt an diese Scholle gebunden ,
wenn sie mir nicht einen Verstand , mein klares Nachdenken
geraubt hätte . "

In den letzten Worten lag eine furchtbare Bitterkeit ,
ein unüberwindlicher Groll , der tief, tief in dem Gemüth
dieser einsamen Frau Wurzel geschlagen hatte .

„ Dennoch hat Paul von Birkenwffler ein Kind hinter -
laffen und dieses Kind hat seit beinahe zwölf Jahren auf dem
Schlöffe gelebt, " fuhr sie dann fort . „ Haben Sie nicht davon
gehört , daß die Freiherrin vor Jahren eine Spielkameradin
für ihre Tochter angenommen hat ? "

„ Nie — Sie wissen, gnädig - s Fräulein , ich bin nicht
mit der Familie des Freiherrn in Berührung gekommen.

"

„ Ja , ja — ich weiß . Man hat es Ihnen nicht ver¬
ziehen , daß Sie sich meiner angenommen , und darum die ge¬
schäftlichen Beziehungen mit Ihnen gelöst. Doch ich will

Sie nicht länger mit Fragen und Andeutungen peinigen ,
sondern versuchen, Ihnen Alles möglichst klar und deutlich
auseinanderzusetzen . Beantworten Sie mir nur noch eine
Frage : Kennen Sie diese . Frau ? *

Sie hielt dem Advokaten das Miniaturportrait entgegen ,
das Helene in ihre Hände gelegt hatte .

Nur einen Augenblick betrachtete Herr Bornheim die
feinen , geistreichen Züge .

„ Frau Lestoq,* sagte er dann ohne Besinnen .
„ Ich glaube nicht , Herr Bornheim , eine Aehnlichkeit

täuscht Sie , wie sie mich im ersten Augenblick auch getäuscht
hat . Sollte dieses Bild nicht dasjenige ihrer Tochter , der
Gattin unseres Paul sein ? Meine gute Lestoq hat mir oft
geschrieben, daß sie doch ein wenig einem alten Aberglauben
verfallen sei, der aus der Aehnlichkeit einer Tochter mit der
Mutter Unglück für das Kind herleiten wolle . Sie ist immer
der Meinung gewesen, ihre Marianne sei ihr frappant ähnlich .
In den Jahren , wo meine Freundin ihre Glanzperiode feierte ,
war derartige Malerei nicht Mode , sie dürfte mit Mariannens
Jugend zusammenfallen . "

Herr Bornheim mußte ihr Recht geben, und dann zeigte
fle ihm das andere Bild , sie selbst als zwanzigjähriges Mädchen
darstellend . Auch dieses Bild mußte er als dasjenige der
schönen Karoline von Birkenweiler anerkennen , welche eines
Tages durch ihre Anmuth und ihre Herzensgüte alle Welt
bezaubert hatte .

„ Ich bin befriedigt, " sagte die alte Dame mit lächelnder
Miene . „ Obschon ich die Fassung des Bildes noch zu genau
kenne, war doch immer die Möglichkeit nicht ausgeschlossen ,
daß dieselbe später noch wieder für ein anderes Portrait ver¬
wendet war . Wenn man aber so alt geworden ist und das
runzelige Gesicht im Spiegel betrachtet , da ist es schon mög¬
lich , daß man nicht so recht an eine Identität glauben kann .
Nun aber will ich Ihnen alles darauf Bezügliche mittheilen
und dann Ihren Rath hören , was ich thun muß , um das
Kind meines armen Neffen in sein Recht einzusetzen. *

(Fortsetzung folgt .)



diese in der Stunde der Gefahr vollauf ihre Schuldigkeit thun
werde . Die Marine habe schon durch ihr gutes und ener¬
gisches Verhalten in kolonialpolitischcn Angelegenheiten seine
vollste Zufriedenheit erworben und diese Anerkennung sei durch
das , was Se . Majestät von seiner Flotte in Kiel gesehen, im
Vollsten Maße bestätigt . Als Zeichen seines hohen Vertrauens
habe Se . Majestät daher geruht , ihn , den Prinzen , L In suitö
des Seebataillons zu stellen , und dadurch sei gleichzeitig ein
langgehegter Wunsch des Prinzen erfüllt worden . Der Prinz
gab ferner seiner Freude darüber Ausdruck , daß er nun auch
die Uniform der Marine trage und derselben wie sein heißge¬
liebter Bruder Prinz Heinrich angehöre . Der Prinz schloß
seine Rede mit einem Hoch auf die Marine . Prinz Heinrich
begrüßte hierauf in herzlichen Worten und Hänvedruck seinen
Bruder als Kameraden der Marine . Das Bruderpaar war
von größter Liebenswürdigkeit und froher Stimmung .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 17 . Juni . Am Bundesrathstische : die Mini¬

ster v . Bötticher , v . Scholz , v . Puttkamer , Staatssekretär v .
Schelling .

Berathen wird in dritter Lesung der Gesetzentwurf , betr .
Postdampfschiffsverbindungen mit überseeischen Ländern .

Das Gesetz wird unverändert angenommen .
Ohne Debatte erledigt das Haus in dritter Berathuug

den Gesetzentwurf , betreffend die Rechtsverhältnisse in den
deutschen Schutzgebieten .

Es folgt die dritte Lesung der Branntweinsteuer .
Abg . Windthorst : Der größere Theil meiner Freunde

wird für die Vorlage stimmen , man darf daraus indessen
keinen Schluß auf einen Zerfall des Centrums ziehen . Ich
halte die Fabrikatsteuer für die beste , doch gebe ich zu , daß
die Beschlüsse den Ausgleich verschiedener Interessen bilden .
Ich habe Bedenken gegen die Höhe der Steuer und habe des¬
halb gegen die Steuersätze von 50 und 70 Mark gestimmt .
Auch die Regelung der Nachsteuer erscheint mir nicht unbe¬
denklich ; trotzdem werde ich für das Gesetz stimmen .

Abg . Richter : Der Mehrbedarf des Reichs beläuft sich
auf 47 Millionen , die durch d '

.e Reform der Zuckersteuer und
die Reichseinkommensteuer hätten gedeckt werden können . Herr
Miguel schätzt das Mehrerforderviß allerdings viel höher , allein
derselbe läßt mögliche Ersparnisse unberücksichtigt . Derselbe
hat auf das Schulwesen und die Altersversorgung hingewiesen
und dabei den Freisinnigen den Vorwurf gemacht , die Sozial¬
politik zu vernachlässigen . Er vergißt , daß früher die Nstional -
liberalen , ja auch ein Theil der Konservativen mit uns darin
übereinstimmten , daß Staatsgelder für Sozialreformen nicht
verwendet werden dürfen . Die Differenz zwischen den Steuer¬
sätzen soll den kleinen Brennern zu Gute kommen, vbschon
diesen wehr mit Erleichterungen der Maischraumsteuer gedient
wäre . Die Thatsache bleibt bestehen, daß die Differenz von
20 M . ein Geschenk an die Brenner bedeutet . Von der Re¬
vision nach drei Jahren verspreche ich mir nicht viel . Die
Brenner auSzukaufen ist gar nicht mein Gedanke ; er ist dem
politischen System entsprungen , das uns die Monopole bringen
wollte . Wie können Sie sich da beleidigt fühlen ? Mir wäre
es recht , wenn unsere Anschauungen von der Berechtigung des
Privaterwerbs mehr zur Geltung kämen . Auch Herr Miguel
hatte Bedenken gegen die Differenz von 20 Mk . , aber er hat
sich beruhigt wegen der Revision nach drei Jahren . Diese
Revision wird sehr erschwert werden durch die thatsächlichen
Verhältnisse , wie sie inzwischen herausgebildet sein werden .
Auch als das Septennat zum ersten Mal berathen wurde ,
tröstete man sich damit , daß eine Aenderung möglich sei und
jetzt ist das Gesetz verewigt . Indem wir mehr bewilligen , als
nöthig ist, wird die Regierung unabhängiger bezüglich der
Ausgaben . Es wird Herrn Miguel schwer werden , das um¬
zustoßen , was er jetzt zu meinem Bedauern beschließen will .

Minister v . Scholz bestreitet , daß mit der Zuckersteuer¬
reform allein die Mehrbedürfnifse gedeckt werden können . Die
jetzt geforderten Mittel seien nöthig , um endlich die Klagen der
Einzelstaaten zu beseitigen .

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . v . Kardorff und
v . Helldorff wird die Generaldiskussion geschloffen.

Bei Z 1 hält in der Spezialberathung Abg . Rickert die
Behauptung aufrecht , daß die Erträge der Zuckersteuer allem
ausreichtcn , die Mehrbedürfnifse für das Militär zu decken .

Aba . Langwerth v . Simmern erklärt , gegen die Vorlage
stimmen zu wollen .

tz 1 wird dann unverändert angenommen .
Bei ß 3 bemerkt Abg . v . Mirbach , daß die Brenner in

der nächsten Zeit den Betrieb mindestens zu ein Drittel ein -
stellen müßten , weil die verfügbaren Kartoffeln exportirt oder
an Stärkefabriken abgegeben werden müßten . Der Minister
möge niedrige Tarife einsetzen und außerdem bei der Ausar¬
beitung der Ausführuugsbestimmungen die verschiedenen In¬
teressenten zuzieheu , damit alle Härten des Gesetzes vermindert
würden .

Minister v . Scholz erklärt , seine ganze Aufmerksamkeit
sei darauf gerichtet , die Ausführung deS Gesetzes für alle
Interessenten erträglich zu machen .

8 3 wird angenommen , ebenso debattelos 88 4— 42 .
Zn 8 43 (Nachsteuer ) liegen verschiedene Anträge vor ,

die Mehrzahl redaktionell , prinzipiell ein Antrag Buhl , die in
zweiter Lesung auf Antrag Witte beschlossene Bestimmung zu
streichen, wonach für Branntwein , der vor dem 7 . Juni auf
Lieferung im letzten Vierteljahr 1887 verkauft worden sei, der
Käufer die Nachsteuer zahlen muß .

Abg . Buhl : Sachlich bin ich mit dem Antrag Witte
einverstanden , doch muß ich gegen den Antrag stimmen , weil
diese zivilrechtliche Frage durch dieses Gesetz nicht gelöst wer¬
den kan» .

Abg . Meyer : Gerade diese Frage ist nur durch Gesetz zu
lösen . Die Börsenvorstände hatten bereits berathen , wer in
solchem Falle die Steuer zu zahlen habe , Käufer oder Ver¬
käufer , aber sie hatten keine Einigung erzielt . Wenn der An¬
trag Witte gestrichen wird , rathe ich, nach dem Antrag Lieber
die Nachsteuer in solchen Fällen überhaupt fallen zu lasten .

In gleichem Sinne äußern sich die Abgg . Goldschmidt
und Rintelen , während Minister v . Scholz den Witte ' schen
Antrag als nicht zu dem Gesetz gehörig betrachtet .

Hierauf wird der Antrag Buhl angenommen , der Antrag
Lieber abgelehnt und 8 43 dann mit der durch den Buhl

'
schen

Antrag gegebenen Modifikation angenommen .

Bei ß 44 , Schlußbestimmung , bemerkt Abg . Meyer -Halle ,
daß mit diesen Bestimmungen daS Reservatrecht insofern ge¬
ändert werde , als den Einzelstaaten das Recht eingeräumt
werde , das Reich an einer Aenderung des Gesetzes zu hindern .

Abg . Windthorst macht partikularistische Bedenken im
Jutereffe Bayerns geltend .

Abg . Graf Lerchenfeld weist dieselben als unbegründet
zurück . Der Vorredner wolle nur Unfrieden säen . Bayern
sei davon überzeugt , daß die in 8 44 stipulirten Verträge
seitens Norddeutschlands prompt gehalten werden .

Nach einer Aeußerung des badischen Bevollmächtigten
Frhr . von Marschall wird in gleichem Sinne der Paragraph
und der Rest der Vorlage angenommen .

Die Resolutionen zu dem Gesetz werden debattelos ange¬
nommen .

Das Gesetz, betr . die Verwendung giftiger Farben , wird
in dritter Lesung unverändert angenommen , nachdem die Re¬
solution Wüte abgelehnt ist.

Es folgt die dritte Lesung der Kunstbuttervvrlage .
Nach einer kurzen Befürwortung seines Antrages ( 10

pCt . statt 4 pCt . Naturdutterzusatz zu Margarine ) seitens deS
Abg . Schreiner erklärt Abg. Meyer - Halle : Wir werden nie
heftiger von den Konservativen angegriffen , als wenn wir für
eine Vorlage der Regierung stimmen . Der Grund liegt wohl
in der Seltenheit unserer Zustimmung , woran indessen nicht
wir , sondern die Regierung schuld ist . (Heiterkeit .) Später
kann man sagen : die Regierung hatte keine treueren Freunde
als ihre Deutschfreisinnigen . (Wiederholte Heiterkeit .) Auch ich
will den Schutz der Naturbutter , ich will sogar , daß man sie
schützt gegen die, die Milch in der Kuh verfälschen , indem sie
der Kuh Fabrikabfälle , Schlempe geben . (Stürmische Heiterkeit .)
Solche Butter sollte eigentlich nur zu verkaufen sein unter der
Bezeichnung : Fabrikabfallbutter , Schlempebutter ! (Große
Heiterkeit .) Hoffentlich tritt das Reichsgesundheitsamt dieser
Frage näher . In der Branntweinsteuerkommisstou ist erklärt ,
der Schiempeverkauf seitens der gewerblichen Brennereien sei
verwerflich , weil nur die eigene Schlempe den Kühen bekomme.
(Große Heiterkeit .)

Das Verbot der Mrschbutter wird trotz der Abmahnung
des Ministers von Bötticher aufrecht erhalten , jedoch mit der
Modifikation , daß nicht ein vier - , sondern ein zehnprozentiger
Zusatz von Milch erlaubt sein soll. Das Haus erledigt dann
noch die Arbeiterschutzanträge in dritter Lesung.

Berlin , 18 . Juni . Am Bundesrathstische die Minister
v. Bötticher , Jacobi und v . Puttkamer .

Der Reichstag erledigt zunächst Petitionen und beräth
sodann die dritte Lesung des Gesetzes für Elsaß - Lothringen ,
betreffend die Ernennung und Besoldung der Bürgermeister .
Das Gesetz wird unverändert angenommen , ebenso das fernere
Gesetz für Elsaß -Lothringen , betreffend die Anwendung abge¬
änderter Reichsgesetze .

Zur dritten Berathung des Gesetzentwurfs , betreffend die
Unfallversicherung der Seeleute , bittet Abg . Graf - Holstein , in
nächster Zukunft einen Gesetzentwurf , betreffend die Unfall¬
versicherung für Fischer , vorzulegen , welche diesmal vom Gesetz
ausgeschlossen seien .

Direktor Bosse erklärt , daß es zu große Schwierigkeiten
gemacht hätte , diese Klaffe von Leuten in das Gesetz hinein¬
zubringen , zumal man die Beitragspflicht anders hätte regeln
müssen , als dies für die Seeschifffahrt geschehen. Die Re¬
gierungen bemühen sich , einen Weg zu finden , um auch die
Fischer der Wohlthat dieses Gesetzes theilhaftig zu machen.

In der Spezialdiskusston bemängelt Abg . Witte , daß
das Gesetz sobald in Kraft treten solle. Man sollte eS noch
auf ein Jahr hinausschiebeo , weil man dann alle Materialien
hätte , um die Gefahrenklassen sofort einzurichten .

Das Gesetz wird unverändert nach den Beschlüssen der
zweiten Lesung angenommen . Es folgt die dritte Berathung
des Gesetzes, betreffend die Besteuerung des Zuckers .

Abg . Meyer - Halle erklärt , daß er Angesichts der Stim¬
mung des Hauses aus die Einbringung von Anträgen ver¬
zichte und auch darauf , seinen Standpunkt noch einmal dar¬
zulegen . Die Mehrheit für den Gesetzentwurf sei ja doch
gesichert und man ernte Dank nur für jedes Wort , was man
verschweige.

Abg . v . Bennigsen bittet darauf Rücksicht zu nehmen ,
daß die Berichte über die Zuckermärkte möglichst vervollständigt
werden . Es kommt dabei weniger auf die europäischen
Staaten an , deren Verhältnisse ja allgemein bekannt seien , als
vielmehr auf die überseeischen Märkte . Es wäre zu wünschen ,
daß die Regierung in die Zuckerländrr , namentlich nach Java
und Cuba , Leute entsenden möge , welche sich über die Ver¬
hältnisse deS Zuckerbaues in jenen Gegenden unterrichten sollen.

Staatssekretär Jacobi erklärt , daß die Regierungen diesen
Wunsch in Erwägung ziehen werden .

Darauf wird ohne weitere Spezialberathung die Vorlage
6Q ftloo angenommen .

Es folgt die dritte Berathung des Gesetzentwurfes , be¬
treffend die Abänderungen der Gewerbeordnung und der
Jnnungsvorlage .

Abg . Miguel erklärt NameuS der nationalliberalen
Partei , daß er auf die Einbringung eines Antrages ver¬
zichtet, welcher bestimmt war , die kommunalen Einrichtungen ,
namentlich die Borbildungsschulen , zu schützen gegen die Kon¬
kurrenz der Jnnuugseinrichtungen . Er spricht die Hoffnung
aus , daß die Behörden dafür sorgen , daß solchen Veranstal¬
tungen keine Schwierigkeiten bereitst werden .

In der Spezialdiskussion wird zu 8 100 we, welcher
gewisse Kategorien von Arbeitgebern von der Beitragspflicht
befreit , ein Antrag gestellt , solche Arbeitgeber , welche einem
Verein angehören , der ähnliche Einrichtungen getroffen , eben¬
falls vom Beitrag zu befreien . Der Antrag wird mit 131
gegen 128 Stimmen abgelehnt und die Vorlage unverändert
angenommen .

Es folgt die dritte Berathung des Antrages der Abgg .
Biehl , Ackermann und Genoffen , wonach den Innungen die
Privilegien des 8 1006 verliehen werden müssen, wenn ihnen
mehr als die Hälfte der Arbeitgeber angehört .

Abg . Struckmann erklärt sich gegen den Antrag , welcher
ein Mißtrauen gegen die Behörden ausdrücke .

Abg . v . Kleist -Retzow führt aus , daß es sich nur darum
handle , die Selbstverwaltung der Innungen zu verstärken .

Der Antrrg wird mit 139 gegen 131 Stimmen ange¬

nommen . Für denselben stimmen das Centrum und die g!,,1.
geschlossen und Conservativen mit Ausnahme des Abg
Gegen denselben stimmen die Freisinnigen und diestimmen die Freisinnigen und die Symokraten geschloffen, die Nationalliberalen mit Ausnokm^ I
Abg . Leuschner (Sachsen ) und die Reichspartei mit Ai

^
der Abg . Behr und Grumbt .

Darauf folgt die Berathung des Berichts über
Hängung des kleinen Belagerungszustandes über Svrew^

'
I

Abg . Hasevclever behauptet , daß der Bericht nu
'

Unwahrheiten enthalte , wahrscheinlich lediglich um die
aufzubauschen . Die Nationalliberalen , welche für dos s ?
oliftkngesetz gestimmt haben , übersehen die Folgen dieses L
setzes nicht . Deshalb hat Lasker sich sehr bekehrt und M-
sind ihm gefolgt und haben später gegen das Gesetz gestĵEr hoffe, daß auch Herr v . Bennigsen umkehren werde,
brutale Gewaltthat , welche das Gesetz erzeugt hat , mußtale Gewalt erzeugen .

Da sich niemand weiter zum Worte meldet, Willi ,
Präsident die Diskussion schließen.

Darauf meldet sich zum Wort Abg . Singer . Der »»
stand , daß niemand von der Regierung daS Wort zur H
fertigung dieser Maßregeln nimmt , beweist , daß man dir L
regeln nicht mehr zu rechtfertigen im Stande ist.

Staatssecretär v . Böteicher : Das Gesetz schreibt vor, ißdie Regierung die Maßregeln dem Reichstage wittheilt tz
begründet . Das ist geschehen und keine andere Partei s,
Veranlassung genommen , eine weitere Begründung zu fM ,
Uns zu einer weiteren Debatte zu provociren , wird dem !
Singer nicht gelinge «.

Der Präsident erklärt , daß durch die Vorlegung i->
Denkschrift dem Gesetze Genüge geschehen sei .

Es folgen Wahlprüfungen . Unter der Unruhe deS §
ses werden die Wahlen der Abgg . Porsch , Hartmarm
Hildebrandt für gültig erklärt .

Der Präsident hat es außerdem verabsäumt , die Ll
cussion förmlich zu eröffnen .

Es entspann sich daraus eine GeschäftsordmuigSdklck ,
der sich die Abgg . Richter , Rickert , v . Bennigieu,an

quardsen , v . Köller betheil -gten . Es wird schließlich »« ß
vielen Seiten beantragt , die Wahlprüfungen , welche
Debatten verursachen , von der Tagesordnung abzusetzn . Dipl
auf werden die Wahlen des Abg . v . Reivbaben , v . E
Hausen , v . Gagern , Nobbe und v . Reder für gültig

Damit ist die Tagesordnung erledigt . Der Pr
giebt dis übliche Geschäftsübersicht .

Abg . Windthorst spricht dem Präsidenten , seinen C
im Präsidium und den Schriftführern den üblichen Don! b! I
Hauses aus .

Darauf erhält der Staatssecretär v . Bötticher
um eine allerhöchste Botschaft zu verlesen, durch welchet«
Reichstag geschloffen Wird.

Nach Verlesung der Botschaft fährt der StaMmt «
v . Bötticher fort : Geehrte Herren ! Bei dem Abschluß Um I

Berathungen habe ich die angenehme Pflicht zu Me «, «»!
besonderen Befehl des Kaisers den Gefühlen des DMi »
der Anerkennung Ausdruck zu geben, mit denen der MM
Herr Ihre Arbeiten und Beschlüsse begleitet hat , itmMtz
Sie der vaterländischen Wehrkraft und den FmaM üi

ches Stärke und Festigkeit gegeben haben , welche dieMM -

gungen für den Frieden und die Entwickelung feiukl« »

b lden . Sie haben in mühevoller und treuer Arbeit M

trauen des Volkes gerechtfertigt , welches Sie eaMM
um sein Wohl und seinen Frieden im Verein mit dm

^
bündele « Regierungen zu fördern und zu sichern. Sie ""

nunmehr neben meiner eigenen Befriedigung , welche "'

folgreiche Thäligkeit im Dienste des Vaierlandes MM ,
Dank unseres allverehrten Kaisers und den Dam da '̂ 1
kündeten Regierungen mit in die Heimath nehmen. M

^
fehl des Kaisers erkläre ich im Namen der verbündem
gierungen die Sitzungen des Reichstages für geschlossen .

Präsident : „ Ich bin gewiß , daß ich in aller Smne ip
wenn ich sare , daß die anerkennenden Worte , welche a»l

fehl des Kaisers durch den Herrn Staatssecretär an «""

richtet sind , uns alle mit hoher Freude usd Dankdam
füllen . Ich bitte Sie , diesen Erfühlen dadurch AusdM «

geben, daß wir rufen ; Se . Maj . der deutsche Ka^
rl

König von Preußen lebe hoch ! " Die Mitglieder stimme
mal in den Ruf ein.

Marine .
Wilhelmshaven , 20. Juni . S . M . VermesfungssahrM ^

, von der Auhenjade kommend , heute Morgen nn neuen pae j
usen . ^

Lokales .
Wilhelmshaven. 20. Juni. Die

ruktionskorvette „ Nautilus " hat , nachdem dieselbe am
^

bend Nachmittag aus dem neuen Hafen geholt, Ast
r

^
Mag nach elflägigem Aufenthalte die hiesige AY

erlassen und ist in See gegangen .
* Wilhelmshaven , 20 . Juni . Der Verpflegung r,j .i

är den Garnisvnvrt Wilhelmshaven für das 2 .

887/88 ist auf 15 Pfennige pro Mann und Tag
wrden . i z«l* Wilhelmshaven , 19 . Juni . An Stelle °

Kommandanten S . M . S . „ Olga " ernamiten ^ ^
kapitäns Strauch ist der Korv . - Kapt . v . Schuam
lusrüstuugs -Direktor der hies . kaiserl . Werft erna
nd hat derselbe bereits mit dem gestrigen Tage ^ ^
effelben übernommen . — Der vom Urlaub z

kapitänlicutenant Hasenclever hat die Geschäfte
Mektvrs der hies. kaiserl . Werst wieder übeiuvwwm - ^

* Wilhelmshaven , so . Juni . Gestern u t

iesige Technikerverein seine Sommer - Excurfion u

Stollhamm u . s . w . nach Bremerhaven . Auf ^ A«!
mrde die Tour von Eckwarderhörne bis

xi„e ^
urückgelegt und herrschte trotz der großen V tz

^
eitere Stimmung unter den Theilnehmenden . ^ MwU

'

an ft in Bremerhaven wurden die umfangreich -»/ / M
Men , der große Subveutionsdampfer - Baye ,

mndererdawpfer „ Ems " und überhaupt Dal
'

Ansicht Sehenswerthe in Augenschein geuo . rt ulst,
ivrden noch einige Stunden dem Frohsinn ö B
^ Uhr die Rückreise per Wagen nach Eckwardery

i



trete « 11 Uhr Abends waren die Theilnehwer dieses
^ slluaes

'
der sowohl in technischer , wie auch in anderer

als höchst gelungen bezeichnet werden muß und der
heiligten noch lange im Gediichtniß bleiben wird, hier

»>,der angelangt.
» Wilhelmshaven, 20 . Juni . Die vom hiesigen Turn,

in Jahn " und dem Jever'schen Turnverein gestern im
5 , Burg Knyphausen mit einem Schauturnen verbun-

0 Festlichkeit hatte sich eines überaus starken Besuches
-°

,ens des Publikums zu erfreuen. Zu Fuß , zu Stahlroß
ru Wagen — es waren weit über 109 Fuhrwerke in

Barg erschienen — waren die Zuschauer herbeigeeilt, um
Turner bei der Arbeit zu sehen . Hr . Gymnasialdirektor

»Mdohr aus Jever — stets ein liebenswürdiger und eifriger
» derer der Turnsache — eröffnete das Schauturnen mit
einer gediegenen kernigen Ansprache an das Publikum , beson -
dirs auf den Werth und die hohe Bedeutung des Turnens
binweisend. Die vom Turnlehrer Hrn . Kosienhaschen aus
c-E geleiteten Freiübungen fielen nicht so recht nach Wunsch

was der mangelnden Vorbereitung und der Oertlichkeit rc .
muschreiben sein dürfte. Dafür fanden die Uebungen an
dw Glräthen in Riegen , sowie das Kürturnen allgemeine
Dtcknnuug . Viele hervorragendere Leistungen wurden durch
Wften Beifall ausgezeichnet. Während des Turnens con-
-,ck!e im Park die Marinekapelle . Nach 7 Uhr ließen sich
k Jünger Jahns zu einem fröhlichen Kommers an langen
Ml» unter Vorsitz des Sprechers des Wilhelmshavener
Turnvereins, Hrn . Wichmann , nieder, der nach Absingung
deS Liedes » Herbei , herbei , Du deutsche Tllrnerschaft " das
erste Hoch auf unseren Kaiser und den Großherzog von
Oldenburg ausbrachte . Hierauf brachte Hr . Gymnasialdirektor
Ramdohr rin Hoch aus das Turnwesen , Hr . Gymnasiallehrer
Kostrnhaschen auf die Einigkeit und Wrchmavn auf die Damen
auS. Sümmtliche beim Kommers gehaltenen Reden wurden
wil lebhaftem Beifall ausgenommen . Nach dem Kommers,
der um 10 Uhr beendet , wurde noch flott getanzt . Die
Jeveraner Turner verließen um IlF/z Uhr unter brausenden
HochS die Stätte , wo Frohsinn und Gewüthlichkeit gemeinsam
gewaltet , und wurde hierbei die Hoffnung ausgesprochen, nach
zwei Jahren wieder so vergnügt zusammen zu sein .

gnügen oder aus Gesundheitsrücksichten irgend einen Sommer¬
aufenthalt wählen wollen , in ganz Nordwestdeutschland wohl
keinen günstigeren Platz wählen können , als unser Varel.
Abgesehen von den vielen Vergnügungsreisenden , Vereinen und
Schulen , hauptsächlich aus Wilhelmshaven , Oldenburg ,
Bremen rc ., welche Varels Umgebung zu einem Sommer¬
ausflug auf einen Tag benutzen , wohnen hier auch , allerdings
noch vereinzelt, jeden Sommer wiederkehrend , monatelang zur
Erholung ganze Familien aus weiterer Entfernung , welche
hier die schöne Waldluft genießen und dabei täglich Gelegen¬
heit haben, entweder in der Badeanstalt am Vareler Hafen
oder in dem jetzt durch die neue Chaussee Per Wagen in
Vr Stunde zu erreichenden Nordseebad Dangast kräftig wir¬
kende Seebäder zu nehmen. Um diesen Verkehr mehr zu
heben , war nun von einigen Bürgern unserer Stadt zu gestern
Abend in Stechmann ' s Hotel eine Versammlung der sich dafür
Jateresstrenden einberufen, welche leider jedoch nur von ca .
25 Personen besucht war . Der Verein wurde gegründet und
aus der Versammlung ein aus 5 Personen bestehender vor«
läufiger Vorstand gewählt , welchem es überlasten ist , sich noch
durch einige einflußreiche Bürger, Aerzte rc . zu vervollstän¬
digen . Für den Verein wurde der Name „ Verein Luftkurort
Barel" gewählt und liegt es als nächste Aufgabe dem Vor¬
stand nun ob, in deu gelesensteu Zeitungen schleunigst Inserate
und Empfehlungen unseres Luftkurortes zu erlassen, um noch
möglichst für diesen Sommer Resultate zu erzielen. Zur
Deckung der entstehenden Kosten wurden freiwillige Beiträge
gezeichnet. Hoffen wir, daß der Verein die Sympathien der
Bürgerschaft findet und daß das Wirken desselben für unsere
Stadt ein segensreiches sei .

Submissions -Resultat
bei der Kaiserlichen Marine- Hafenbau - Kommission über Lieferung von
zwei eisernen Schiebethoren und zwei ebernen Tbüren für den Erwei¬
terungsbau der Egen - und Metallgießerei am 16 . d . Mts . nach den

-ver wiesenen Offerten.
1 . Sudenburger Brückenbau-Anstalt , Sudenburg -Magdeburg 1519 M .
2. Hein , Lehmann u. Co . , Berlin . 1710 „
3 . Remscheider Wellblech-Walzwerk, Remscheid . 1078 „
4. L. Bernhard u . Co ., Berlin . 868 „

Aus der Umgegend und der Provinz .
0 . Barel , 18 . Juni . Schon seit längerer Zeit war die

Rede davon , hier einen Verein zu gründen, welcher den Zweck
verfolgt, den Fremdenverkehr nach unserer Stadt zu heben .
Bekanntlich biete : die unmittelbare Umgebung der selbst mitten
in Gärten liegenden Stadt , das schöne Holz , Kaffeehaus ,
Mühlenteich, Dangast , Urwald , den schönsten und gesundesten
Aufenthalt weit und breit, sodaß Fremde , welche zum Ver¬

Desgleichen wie vor auf Unterhaltung der Steinfetzerarbeiten für die
Jahre 1887 bis 1890.

1 . M . Rost , hier . 5254,85 Mk.
2 . Niemann u . Schröder, hier 5430,80 „

Desgleichen wie vor über Unterhaltung der Gas- und Wasserleitungs¬
anlagen aus der Werft .

Arbeitslohn Material
1 . Früchtning , hier . 4218,.50 Mk. 11 2 .56,19 Mk.
2 . I . Seemann, hier 5103,00 „ 11486,30 „

Desgleichen wie vor über Unterhaltung der Glaserarbnten .
1 . Murg , hier . . 13 2l2,90 Mk.
2. A . Schröder , hier unvollständig .

Desgleichen über Maurerarbeiten.
1 . Frielingsdorf , hier . . 11 530,55 Mk .
2. C. Memcke, Bant . . 10076.60 „
3. H . Buschmann, hier . thcilweise
4. A . Borrmann , hier . 13 027,29 Mk .
5. Stolze , hier . . . . theilweise
6. Kleinert , hier . . . 10 656,60 MI .
7. C. Dressel , hier . . . 10885,42 „
8. E. Groß , hier . . . theilweise
9. G . Grashom, Bant . unvollständig

10 . A . D. Lücken , hier . . 11888,85 Mk .
_ II . Büschel , hier . . . . 10 545/ >5 „_
Telegraphische Depesche des Wilhelmsh. Tagebl .

Berlin . 2« . Juni . Nach authentischen Mitthetlungen
erfolgte bei Wannsee ein Bahnunfall in Folge vorzeitigen
Gebens des Einfahrtssignals . Hierdurch gerieth ein Wa¬

gen zweiter Klaffe des Extrazuges in Folge Zertrümmerung
des in der Lokomotive des einfahrenden Zuges befindlichen
Gasbehälters und Entzündung des Gases in Brand , wo¬
durch 3 Insassen (2 weibliche , 1 männliche) verbrannten ,
7 mehr oder minder verletzt wurden .

Wilhelmshaven , 20. Juni . Kursbericht der Oldenburgischm
Spar - und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven .

gekauft verkauft
4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . 105.80 106,35
ZVz PCt. Deutsche Reichsanleihe . 99,45 100
4 pCt . Preußische consolidirte Anleihe . 105,70 106,25

PCt. do . . 99,60 100,15
3'/2 PCt. Oldenb . Consols (bis 30. April 4 pCt . Zins) 99 100
4 pCt . Oldenburg . Kommunal -Anleihen . . . . 103 —
4 pCt. do . do . Stücke

LIOOMk . 103,25 —
3' ,/z PCt . do. 99,25 100,25
31/2 PCt . Oldenb . Bodenkredit - Pfandbriefe (kündbar ) 101 102

4 pCt . Flensburger Kreis-Anleihe . 101,75 102,75
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe per Stück

in Mark . 156,10 157,10
4 pCt . Eutin-Lübecker Prior.-Obligationen . . . 103 104
Z >/2 pCt . Hamburger-Staats -Rente . 99,10 99,65
5 pCt . Italienische Rente (Stücke von 10000 Frcs.

und darüber) . 98,30 98,85
4 PCt. Römische Stadt -Anleihe IV . Serie . . . 97,60 98,15
5 pCt . Russische Anleihe von 1884 . — —

4 pCt . Lissabons Stadt -Anleihe . 77,70 —
4 pCt . Psandbr . d . Prmß . Boden -Kredit-Aktien-Bank 101,45 102
Wechs . auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk. 168, , 5 168,95
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,229 20,395
Wechs. aus Newyork kurz für 1 Doll. in. Mk. . . 4,16 4,21
_ Diskont der Deutschen Reichsbank 3 PCt.

PocywiiNer m MlZUHelmshaven
Dienstag , den 21 . Juni . Vorm . 12,37 , Nachm . 12,54 .

Bekanntmachunj
Die Lieferung von :

161 Beuteln , Brod-,
LI Büchsen, Butter -,

-w nl Keffer- ,462 Fleischnstzen ,
245 Kellen , Füll - ,IN Asseln , Thee - ,

1350 Fleisch -,
1-0? § ^ "pfen für die Mannsch
W Tnnkgeschirrm f. d . . .U LL

327 W .
" ' Kupfer- (Thee - ).327 Siühlen , Rohr- ,

wvzu auf
""^ verdungen wert

. Freitag,
dm I . Juli 1887

Nachm. 3 Uhr,
de«

iw Geschäflszimr
N . -

P?^ ""des der unterzeichn!«ehorde anberaumt ist.
link Ü? !^ ote zu diesem Term

° versiegelt, portofrei und
Briefumschläge mit der A

ZNhle ^ Backsgeschirr

Uichn/? ' rechtzeitig an die uni
Mete Behörde einzusenden.

riabw ° Mästungen liegen im !
Mne -Am der Werft , sowie
^ Zp ^ itwn dieses Mttes

aus , können aber auch ge
^ sendlmg von 0,50 Mk . , Sk

0,50 Mark , von
Verwaltungs -Abt

6 abschriftlich bezogen werde:
Wilhelmshaven. 17 . Juni 18

y Emserlilüe Werft,
^ Mlimig8 -Nbik,eilimg

„
"Zeichne

lserlichen Werften zu
k». Wilh -lmshaven^ tsiahr 1887/88 und zw,

Grupp « I Kojenze
?uge sstr die Hängemattsu

und wollene Decken .
tzinc , Gruppe II
rvV'/El- u . Bürstenwt

'le,Kefselrohr ° und Feile«aarbesen rc. und Pins

soll öffentlich verdungen werde » ,
wozu Termin auf
Freitag, 1 . Juli 1887,

Nachm. 3 Uhr,
im diesseitigen GeschäftszimmerNr . 3
anberaumt ist.

Angebote, welche den in unserer
Registratur, Zimmer Nr . 5 , aus -
liegenden und gegen vorherige Ein¬
sendung von 0,50 Mk. für jede
Gruppe in baar zu empfangenden
Lieferungs- Bedingungen entsprech n
müssen , sind versiegelt, portofrei
und auf dem Briefumschläge mit
der Aufschrift :

„ Offerte aus Lieferung von Kojen ,
zeug " bezw . „ Offerte auf Liefe-
rung von Pinsel - und Bürsten-
waaren"

versehen , rechtzeitig an die Verwal -
tungs- Adtheilung einzusenden.

Danzig , den 16. Juni 1887 .

Aerwaliiings -UWeilMg.
Die Lieferungder nachbezeichneten

Utensilien :
1030 Schemel ohne Lehne , 375
Schränke für je 2 Mann , 60
Schränke für je 1 Mann , 75
Waschtische . 140 Tischefür Mann¬
schaften

soll im Wöge der Submission ver¬
dungen werden.

Offerten sind versiegelt und mit
der Aufschrift :

„ Submission auf Utensilien-
Lieferung"

versehen bis zu dem

am 4. Juli ds. Js .,
Vorm. 11^ Uhr,

im Bureau der Unterzeichneten Ver¬
waltung anstehenden Termine hier¬
her einzureichen.

Die Bedingungen rc. liegen in
der Registratur der Garnison -Ver¬
waltung zur Einsicht aus und wer-
den gegen Einsendung von 50 Pf.
in Abschrift mitgethrilt.

Wilhelmshaven , 17 . Juni 1887:
Kaiserliche

Marine -Garnison -Verwaltung.

Submission.
Die hölzerne, 11 m lange , 5 ui

breite, im Mittel 4 m hohe Wohnung
des Bauaufsehers an der unteren
Kanalschleuse zu Upschört soll von

der Südseite auf die Nordseite des
Kanals gebracht und daselbst zu einem
Schppen eingerichtet werden.

Unternehmer, welche diesen Trans¬
port incl . der erforderlichen Zimmer¬
arbeiten übernehmen wollen , werden
ersucht , ihre Offerten bis zuNI 1 .
August d J8 . bei dem Unter¬
zeichneten einzureichen.

Die zu Grunde zu legenden Be¬
dingungen sind bei dem Herrn Bau¬
aufseher Eberhard zu Upschört
einzusehen.

Witlmund , 9 . Juni 1887 .
Der Baurath

T a a k s .

Schulfache.
Die Schulumlagerolle für das

Rechnungsjahr 1887/88 liegt zur
Einsicht der Zahlungspflichrigenvom
15 . bis 24 . d . M . im hiesigen
Magistratsbureau währendder
Zeit von 8—1 und von 3—6 Uhr
aus .

Reklamationen gegen die Veran¬
lagung sind bei dem Unterzeichneten
Schulvorstand binnen 2 Monaten
schriftlich einzureichen .

Der Schulvorstand .
Gehrig .

Verkauf.
Im Aufträge des Herrn Rechts¬

anwalt Bastian hier wird Unter¬
zeichneter die zum Nachlasse deS
Destillateurs Gösling gehörigen

großen und kleinen Fässer, etliche
Getränke, Baljen, Gemäße , Trichter
u . s. w . am

Dienstag, 21. d . Mts.,
Nachm. 3 Uhr,

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung verkaufen.

Käufer wollen sich in der Roon-
straße Nr . 6 einfinden .

Wilhelmshaven , 20 . Juni 1887.
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Uerkauf.
Vom Großherzogl. Amtsgericht

Jever bin ich beauftragt, nachfolgende
Gegenstände mit Zahlungsfrist öffent
lich meistbietend zu verkaufen :
1 Fuchsstute.
1 schwarzen Hengst ,

1 schwarzen Wallach ,
1 Droschke, 1 Breakwagen, 1
Rollwagen , 2 Ackerwagen mit Auf¬
zeug , 2 Paar Pferdegeschirre . 1
Futterkffte , Holztbeileeiner Markt¬
bude mit zugehörigen Segeln, 1
Piänino, 1 Sopba, 1 Sophatisch,
1 Schreibpuit, 1 Kleide- schrank.
1 Glasschrank, 1 Commode, 2
Spiegel, 1 gr . Regulator , 1 ame¬
rikanische Wanduhr, 33 Schilde-
reien, 3 Eckborten, 1 Garderoben-
halter, 2 Stummediener , 1 Blu¬
mentisch , 1 Waschtisch, 1 Tresen, 1
Schenkschrank , 1 gepolsterte Gar¬
tenbank , 1 andere do . , 2 gepol¬
sterte Sitzbänks, 1 andere dito,
72 sogen . Wiener, und Korb -
ftühle, 3 Polstersessel, 12 vier¬
eckige Tische , 1 langen Tisch ,
5 runde Tische , 2 Kronleuchter ,
4 Hängelampen, 2 Bierapparate
mit Zubehör, 1 Spiel Kegel mit
2 Kugeln , 7 Fach Fenstergar-
dinen, 1 Trittleiler u. s . w.

Termin zur Versteigerung wird
auf
Mittwoch , den 29. und
event. Donnerstag , den

30. d. M .,
jedesmall Nackmittags 1 Uhr

anfangenb ,
in und bei der Behausung des Gast-
wirths Warns in Sedan ange.
setzt .

Neuende, 17 . Juni 1887 .
H . Gerdes ,

Auktionator.

Im Aufträge werde ich am

Mittwoch , 22. d. M.,
Nachmittags

2 Uhr anfangend,
im Saale des Herrn Restaurateur
Günther Hierselbst , Neuestraße 2,
folgende Sachen und zwar :

4 Sopha , 1 Bettstelle , 8 Stühle ,
3 Küchenstühle, 1 Küchenschrank,
1 Uhr, mehrere Gardinenstangen ,
Waschbaljen, Haus- und Küchen-
geräth, 4 vollständige Betten, 1
dreirädriger Kinderwagen , sowie
eine Parthie garnirte und Ungar-
nirte Damen - und Kinderhüte und
diverse Putzartikel

öffentlich meistbietend gegen sofortige

Baarzahlmig verkaufen, wozu Kauf¬
liebhaber ergebenst ungeladen werden.

Wilhelmshaven , 20 . Juni 1887 .
Rudolf Laube,

Auktionator.

Zu vermiethen
eine Unterwohnung , bestehend
ans 2 Stuben, 1 Kammer und 1
Küche nebst Stallraum zum Preise
von 225 Mk. zum 1 . August cr. und
eine Oberwohnung » bestehend
aus 1 Stube , 1 Kammer und 1
Küöe nebst Stallraum zum Preise
von 165 Mk . zum 1 . Juli cr . in
Neubremen an der Grevzstraße .

Wilhelmshaven , 20 . Juni 1887 .
Laube, Stadtsekr. a. D.
Zu belegen

auf Baugrundstücke in Wilhelms¬
haven gegen 1 . Hypothek : 5000 M.
sofort ober Herbst ; 10000 Mark
zum Herbst ; 1500 Mark sogleich.

Wilhelmshaven .
Dom .- Jnsp . MeinarduS .

Zu vermiethen
eine kleine hübsche Woh¬
nung per 1 Juli er.

^ k'.
_ Bant, Marktplatz.

Auf sofort oder zum 1 . Juli eine
kleine Oberwöhnung zu ver¬
miethen .
— ^_ Neuestraße 18.

Zu vermiethen
zum 1 . Juli oder August 1 Unter-
und 1 Oberwohnung, bestehend auS
3 resp . 4 Zimmern.
Joh . Veltman , Grenzsir. 53.

Zu vermiethen
eine kleine freundliche Gtagen -
wohnung zum 1 . Juli .
_ Rvonstraße 104.

Zu vermiethen
"

zum 1 . Juli ein wöbl. Zimmer .
Lothringen Nr . 31 ,

— __ Part , recht«.
Zwei Mann können Logis er-

halten. Duis .
_ Marktstraße Nr . 13 .

Ein Zimmer
für 2 junge Leute , am liebsten Hand¬
werker, zu vermiethen .

Näh . in der Exp .



Lebende frische

Bachforellen
liefern das Pfund zu 2 bis

21/2 Mark.
Bestellungen gütigst 3 Tage vorher .

Oödr. Dirks.
vrtzll - um !

Luftre -Sachen
ZSirz » «»

bei

188V

psssumeli
(praodlvollo M8. Pruodl)

90 bis 100 arrks klurick.
kro 1 ? 1nnä 25 ? k., pro 5 I 'kä-
L 20 kl ., bsi Läokon NL . 19 vor

100 klä . iirol.

DuälV . «lM886ll .

strrll- ^ psrlc-
Kkstsukant . köstsui'kmt.

Heute Dienstage den 21 . Juni :

Kinweihungs - Koncerl
lies iiemdsulsli kllirili - l>r»i»oii8,

ausgeführt von der ganzen Marine - Capelle .
Entree 50 Pf. Anfang 7 Uhr.

Es laden ergebenst ein
Hochachtungsvoll

k . » - öblbioi- b . V. 8troiü .

N

Bei Mir findet Mittwoch ,den 22 . d . M . , ein großes

Kuskegeln
von einem Pfauhahn sowie
Enten und Hühnern statt , wozu
freundlichft eingeladen wird .

Anfang 4 Uhr.
VI » . 8 LSM 8 ,

sSedan .

Himveer- und
MMiüskekrsasi
empfiehlt

W Poll . 5r6686 .
AEmpfehlen

Uzum Einmachen ,
da jetzt die beste Zeit hierfür :

Iflsinrer 8pargöl
(das Zarteste , was es in Spargel
gibt), per Pfund 60 Pf . , bei IO Pfd

58 Pfg .,

«Io. 8upp8nspsrgkl
pr . Pfd . 35 Pf .

Ferner erhalten täglich frisch :
k
'riiN tmeliö junge krbeen

„ „ „ krollen

„ „ „ klonienlcolil
„ „ „ kolinen
„ „ „ iloklrsbi
„ „ „ Wirsinglcolil
„ „ , , Kurilen
„ ,f 8slet unl!

kliies
prim frieoke krilbeeren

„ „ Ki renken .
6s1 )r . Dirks .

Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich auf vielseiligen Wunsch eine

Musiklllicn-Lcilj -Anstlilt
errichtet habe, (über 4000 Nr . umfassend ), halte dieselbe zur fleißigen
Benutzung . bestens empfohlen .

Hochachtungsvoll

W. Woiclormrmn , Sismarckstr . 60.

Um damit zu räumen , empfehlen

Mm russ . Schoten
das Pfund 1 Mark ,

M N . 8cKIIIIlßlIkI!
pr . Pfund 1,50 Mk .,

pnims

göllörrtö Ksmüse
als :

Wirsingkohl , Weißkohl
Carotten re. rc.

Otzdr. Dirks.

8 NkvIvGrSißlkrsEk « L
^ La « M8tr8 .88ö Xr . 77

Aafaaämea iwn Morgens Ist dis Ilnckmlktags 8 Alle.

Empfehle feinsten

Lss1Iebsi - IAsiIvs - ttv »»ing
per Stück 1 « Pf . , 3 Stück 2« Pf .

Pr . Crn- er und pr . schott. Vott-Herinqe
n Stück 5 Pf .

Wilhelmshaven und Belfort .

vr . möst . KIsx Kolin
pruot . ^ r 2 t ,

Wimcklirzi unll Oekimislielfer,
WilHekmshave « ,

Roonstiaßs 106 .
Sprechst . : 8— 10 Vorm . , 5— 7 Nchm.

Dienstags und Freitags
von 4— 6 Nachm, ausschließlich

für Frauenkrankheiten

1 Hundemaulkorb
mit Marke verloren .

Abzugeben in der Exp . d . Bl .

Unentgeltlich -L - M
radikalen Heilung der VrrunIi -
8« vl »t , auch ohne Vorwissen
und ohne Berufsstöruna , die
Prtvatanstalt für Trunksucht-
leidende, Stein , Sückingen

( Baden) . Briefen sind 20 Pf . RüL -
porto beizufügen . Die nach Vor¬
schrift des Herr Prof . Dr . D zu
vollziehende Methode ist nach 12 - jähr .
glänzendsten Erfolgen als hervor¬
ragendste anerkannt.

Ein eiserner

Stubenofen
für 5 Mark sofort ru verkaufen.
_ Kaiferstraße 3 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine Wohnung
an der Roonstraße zum Preise vor
550 Mark .

Fr . Latann .

Zu vermiethen
eine möblirte Wohnung auf
sogleich oder später, auf Wunsch mit
Burschengelaß.

Frau Knoop

Zu vermiethen
zum 1 . August eine Unterwoh
nung mit separatem Eingang , auf
Wunsch mit Werkstelle.

Kopperhörn Nr . 7 .

Zu vermiethen
zum 1 . Juli eine freundliche Ober -
wvhllUllg an stille Bewohner .

Näheres Rosnstraste 104 .

Gesucht
2 Schuhwachergesellen aus
gute Herienarbett

Th . W Lübben.

EinemM . Wohnung
2 Zimmer und Burschengelaß , so
fort zu miethen gesucht .

Offerten unter L . an die Exped.
d . Bl .

Ein junger Mann
sucht pr . 1 . Juli Kost und Lo¬
gis . Offerten mit Preisangabe
unter I -. D . an die Exp . d . Bl . er¬
beten .

Gesucht
ein kleiner Knecht.

W Wollermann .

Zu verkaufen
mehrere 1000 Psd . Roggen¬
angstroh in Schüfen .

G . I . Harms , v mheppens .
Ich empfehle mich zum

Waschen und Reinmachen.
Frau Ennen , Nlkestr . 7 .

Gesucht
aus sofort ein kleines Mädchen
für die Nachmittagsstunden .
Frau Krüger , Verl . Gökerstr . 5

Einen Knecht
zum baldigen Antritt sucht

Aug Bahr .

Eine Drehrolle
steht zur Benutzung bei

Frau Nicklaus , Belfort ,
Schwertz ' Haus .

Zu vermiethen
auf sogleich oder 1 . Juli eine Fa -
milienwohnung mit Zubehör .

Frau Knvvp .

Gesucht
ein ordentliches Dienstmädchen
zum 1 . August .

Frau Wudtke ,
Königstr . 45 .

Empfehle :

feinsten
" " " -

Iliistjosügring
per St . 8 Pf . , 3 St . 20 Pf .,

gw88ö kmliee iieeiligs
3 Stück 10 Pf . -

1oksnnv8 krnclt
Belfort .

ödem eeyeckt eelrieü , M 8 SimeiÄ dlülg l!l
e . /z. oenridlkeu , Xeubromen . ^

Briefmarken
aller Länder der Erde ,

kaust , tauscht und verkauft

Wirklich
AL » L11 iS 8 « r

KartoDln
per Pfund 15 Pf .,

kllerfeiiwiö isläinl . Ksilkbsx -

Matzes -Kering
Stück 1« Pf .

Dodr . Dirks.
AeißMN -Flilschkn
werden ru kaufen gesucht .

Iiuä >v . elav 88 M .

verweilt von Montag 27 . Inni ,
an, einige Zage in Jever .

„ iiotöl üof von Oldenburg.
"

pro Illcrsche 1,20 Mk .
empfehlen

Kebl '
. llirl ( 8 .

Preiswerth zu verkaufen :
1 i? nt ? nt -

Kaffee -Kugel -Brenner ,
gm erhallen , ca. 40 Pfd haltend .

Klozfslein ,
Bant , Ma ' ktplatz .

Zu vermiethen
zum t . August Vne

kleine Wohnung
an stille Bewohner der
N . Wesenick , Oldenburgerstr .

Gesucht
ein Mädchen , das in allen häus¬
lichen Arbeiten erfahren ist .

Verl . Gökerstr. 9 .

Wegen Umzug'ollen sämmtliche
ast neue Möbeln mul Knns-

balinngsgegenstänile
unter der Hand billig verkauft werden .

Neubremen, Grenzstr . 49 .

Verein
- NkUkllde.

Die Beerdigung des verstarb, ,Kameraden Nedenius find !, H
Dienstag , den 21 . d . U?
Nachmittags 4 Uhr, (Dteroehause aus statt . Dk 5
« lieder versammeln sich präc z, ,im Vereins ! vkale. Orden und K

'
zsichen sind anmlegen .

^
Der Vorstand

Die Gewehrsektion
'
rch «einer Uebung am Montag , d»20 . d . M . Abends 8 U?

im Vereinslokal zusammen.
^

D . ü

i

Umill Hum .
Mittwoch , den 22 , Zn °i

Abends 8 V2 Uhr :
General -VersammlN

Tagesorduuug :
Ansfahrt belr .

Der Borstaut ,

lletn-8eil,
per 1/2 20 Pf .,

bei größeren Quanntäten bWi,
^oliami ^76686. !

§ LM0S -Mll
per Flasche 1,00 Mk . kzccl. Flastl
empfiehlt

>Ioilg^ S8 HK
Belfort .

Bestellimqe«
auf

griiiu ! N
zum Einmache «

erbitten rechtzeitig, da duM »
kurze Zeit versandt werde«.

Dceis per Mull ea . Iü ?
Kebe. llitk

Zwieöeln
empfiehlt

loli -mnos Ar«
Belfort .

Geöurts -Anzttgt
(Mt bSMüsi'Li' Ii!lell!lis>ll

D » - ch die Geburt euies gesi» >

Kuaöen wurden hocherfreut
Wilhelmshaven , 20 . Juni M

Leverkinck und M

Durch d ' e Geburt einer
gesunden Tochter ,

wurden Soontag Morg - n
Louis Poffiel und ArB

geb . Ja nssen

Heöürts -LnzcisVl
Durch die alückttche Geburt ei"!

Kräftigen Knaöen wurde» ?

E . Jaurfch und Fr-«'
ged . v . Riegen -

Für die uns bei dem Begr ,
meines lieben Mannes von
S - iten so zahlreich bewiesen "

^
.

nähme , die Begleitung
Ruhestätte seitens unserer v ^
und Bekannten, wie »uch s"'

^.
Krieger- und Kampfgenossen -

Wilhelmshaven, die zahlreiche B

enspenden und Herrn ^ ,,1
runow für die trostreiche ^

n Grabs des Entschlafen "» '
ir hiermit nnsern herzlichsten
Neubremen, 18 . Juni 188 -

« Lowe
nebst Kinderrr ^

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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